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I5L Rurze Tagzeiten.

Mrze Gagzeiten
zu Gott demM Geist.

-d

Zu der Metten.
Die Gnade , des heiligen Geistes er¬

leuchte unsere Eine und Herzen.
Y?. Amen . ,

HErr thu auf meine Lefzen,
yc . Und mein Mund wird dein Lob

verkündigen.
O GOtt merke auf meine Hilfe.

A -. HErr eile mir zu helfen.
Ehre sey dem Vater , rc.

k^ ^ MNU8.

heil 'ger Geist dein ' göttlich ' Gnad
Vom Himmel aus laß thauen,

So reichlich überschattet hat
Die Jungfrau der Jungfrauen.

Als sie begrüßt auf dein Geheiß
Nach aller Welt verlangen, Da



st.

set¬
zen.

Lob

fe.

nad
»

a

zu dem heil. Geiste. 15z
Da gleich das Wort ist worden Fleisch,

Und sie die Frucht empfangen.

ämipk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen deiner Gläubigen,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe.

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden.

Yc. Und du wirst erneuern das Ange¬
sicht der Erde.

Gebeth.
f > Err , wir bitten dich , daß bey uns
^ sey die Gnade des heiligen Geistes,

die unsere Herzen mildiglich reinige , und
vor allen Widerwärtigkeiten beschirme.
Durch unsern HErrnISsum Christum
deinen Sohn , der mit dir lebt und re¬
giert in Einigkeit des H . Geistes , GOtt
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen.

Zu der Prim.
Die Gnade des heil . Geistes erleuchr

te unsere Sinne und Herzen.
Amen.
O GOtt merke , rc.

G 5



154 Rurze TagzeLLen.
b^ ^ MNU8.

§8 heil'ger Geist , die Iungfrauschaft
«V Von dir ist auserkohren,
Dein Gnaden - Saft gab ihr die Kraft

Daß sie den Sohn gebohren,
Der für uns in den bittern Tod

Sich willig hat ergeben,
Damit er aus der Todes - Noth

Uns bringen möcht zum Leben.

äimpk . Komm heiliger Geist , erfülle !
die Herzen , rc.

Sende aus deinen Geist , so werden i
die Dinge erschaffen werden , j

yr . Und du wirst erneuern daß Ange- ^
ficht der Erde . !

Gebeth.
HErr » wir bitten dich , daß bey uns

sey » rc. wie zur Metten.

Zu der Terz.
Die Gnadedes heil. Geistes erleuchl

te unsere Sinne und Herzen.
Amen

^ O GÖtt merke auf , rc. ^
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ZU dem heil . Geiste . 155

l^ l ^ mnu 8.

heil'ger Geist der du gesandt
AB Vorn Himmel zu der Erden,
Und wiederbracht den Gnaden - Stand

In dem wir selig werden;
Du dich auf Christi Jünger - Schaar

Hast reichlich ausgegossen;
Da sie am Fest der Pfingsten war

In einem Saal verschlössen.
^mipk . Komm heiliger Geist , rc.

Sende aus deinen Geist , rc.
Und du wirst erneuern , rc.

Gebeth.
HErr , wir bitten , rc. wie zur Metten.

Zu der Sext.
)§-. Die Gnade des heil. Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.
A . Amen.

O GOtt merke auf , rc.

-Aa du aus Kraft der Gaben dein
^ Der Jünger Herz entumdet
Die ganze Welt durchwfen seynd,

Und Christi Lehr verkündet.
G ü Die



156 Rurze Tagzeiten.
Die Heyden all , in ihrer Sprach

Sie haben recht verstanden:
Der wahren Lehr seynd kommen nach

Die Völker aller Landen.
knnpk . Komm heiliger Geist , rc.

Sende aus deinen Geist , rc.
Dc. Und du wirst erneuern , rc.

Gebeth.
HErr,wir bitten dich,rc. wie zur Metten.

Zu der Non.
)§-. Die Gnade des heil. Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.

A O GOtt merke auf , rc.

kil5 m n u s.

heil'ger Geist , o wahres Licht,
O Brunn -Quell aller Gnaden!

Auf unser Herz dein' Stralen richt,
Und heile unsern Schaden.

Du bist der Seelen Arzeney,
Du stärkest die Gemüther,

Du machest uns von Sünden frey,
Und schenkest alle Güter . . ,



zu dem heil. Gerste . 157

?müpli . Komm heiliger Geist , rc.
Sende aus deinen Geist , rc.
Und du wirst erneuern , rc.

Gebeth.
Herr, wir bitten dich, rc. wie zur Metten.

Zu der Vcher.
Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.

O GÖtt merke auf, rc-
1-1 ^ m n u 8.

Finger Gottes rechter Hand
Dein Kraft in uns laß merken,

Und deine Güter mach bekannt,
! Und stärk ' in guten Werken,

Daß wir der Tugend immerzu
Mit allem Fleiß nachstreben,

Bis wir einst kommen zu der Ruh,
Und mit dir ewig leben.

/rmipk . Komm heiliger Geist , rc.
Sende aus deinen Geist , rc.
Und du wirst erneuern , rc.

Gebeth.
Herr,wir bitten dich, rc.wiezur Metten.

G ? Zu



158 Rurze TagzeLten.

Zu der Lomplet.
Die Gnade des heil . Geistes erleuch¬

te unsere Sinne und Herzen.
Amen.
Bekehre uns o GOtt unser Heiland-

«f. Und wende deinen Zorn von uns.
O GOtt merke auf meine Hilfe.

H . HErr eile mir zu helfen .'
Ehre sey dem Vater » rc.

l l̂ ^ m n u s.

Trost der Seelen deine Gnad
^ Uns jederzeit verleihe;
All unsre Sünd und Missethat

Barkicherziglich verzeihe:
Und uns an renem großen Tag

Zur Rechten wollest richten;
Wann alle Klag » nach rechter Wag,

Der Richter streng wird schlichte» .

Hmipk . Komm heiliger Geist , erfülle
die Herzen deiner Gläubigen ,
und zünde an in ihnen das Feu¬
er deiner Liebe.

Sende aus deinen Geist , so werden
die Dinge erschaffen werden-

und du wirst erneuern das Ange¬
sicht der Erde . Ge-



zu dem heil . Geiste.

Gebeth.

159

e>Err , wir bitten dich , daß bey uns
sey die Gnade des heiligen Gei¬

stes ! die unsere Herzen mildiglich re¬
giere , und vor allen Widerwärtigkei¬
ten beschirme . Durch unsern HErm
IEsum Christum deinen Sohn , der
mit dir lebt , und regiert in Einigkeit
des heiligen Geistes , von Ewigkeit,
zu Ewigkeit , Amen.

Beschluß.
t^ ieß Taggebeth vollendet hab
^ Dich heil 'ger Geist zu ehren,
Ich bitt , laß deiner Gnaden Gab'

Bey mir sich stäts v rmehren.
Auch bitte ich aus Herzens Grund,

An meinem letzten Ende,
Wann da wird seyn mein letzte Stund,

Dich nimmer von mir wende , Amen.

Litaney zum heil. Geiste.
^ > Err erbarme dich unser.
^ Christe erbarme dich unser.
HErr erbarme dich unser.

Hei-



i6o Litaney
Heiliger Geist , höre uns.
Geist des Trosts,  erhöre uns.
GOrk Vater vom Himmel,
GÖtt Sohn Erlöser der Welt,
GOtt heiliger Geist,
Heil . Dreyfaltigkett einiger GOtt»
Gerst der Wahrheit,
Geist der Weisheit,
Geist des Verstandes,
Geist der Stärke,
Geist der Gottseligkeit,
Geist des rechten Raths,
Geist der Wissenschaft,
Geist der heiligen Furcht,
Geist der Liebe,
Geist der Freuden,
Geist des Friedens,
Geist der Geduld,
Geist der Gütigkeit,
Geist der Frömmigkeit,
Geist der Lanqmüthiqkeik,
Geist der Sanftmstlhigkeit,
Geist des Glaubens und Hofnung,
Geist der Bescheidenheit,
Geist der Mäßigkeit,
Gest der Keuschheit,
Geist der Demuth,
Geist der Fürstchtigkeit,

!
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Erbarmedichunser.

zu dem heil. Geiste. i6i
Geist des Lebens und Heils,
Geist der Lugend , ' I
Geist der mannigfältigen Gnaden , i
Geist der Aufnehmung der Kinder

Gottes , l
Reiniger unsrer Seelen , l
Heiligmacher und Regierer der karj

tholischen Kirche , j
GOtt ein Erforscher der Herzen,

und Nieren,
Ausspender der himmlischen Ga - I

ben » !
Richter der Gedanken und Sinne

des Herzens , ,
Sicherer Schutz in aller Wider - s

wärtigkeit , i
Süßigkeit der Anfangenden in dei

nem Dienste»
Kraft der Zunehmenden in dir,
Du Krone der Vollkommenen,
Du Freud der Engel,
Du Erleuchter der Patriarchen,
Du Einsprecher der Propheten,
Du Mund und Weisheit der A- ,

postel,
Du Sieg der Märtyrer , l
Du Wissenschaft und Verstand der j

Belchtiger, «Du

>.
>
i
>

Erbarmedichunser



l62 LLtaiiey
Er-Du Reinigkeit der Jungfrauen,

barme dich unser.
Du Salbung aller Heiligen , Erbarme

dich unser.
Sey uns gnädig ', Verschone unser o

heiliger Gerst.
Sey uns gnädig , Erhöre uns o heft

liger Geist.
Von allem Uebel , 1
Von aller Sünde , !
Von allen Versuchungen und heim - !

lichen Nachstellungen des Teu - r
ftls,

Von aller Vermessenheit und Ver - ^
zweiflung , ^

Von Bestreitung der erkannten ! Z
Wahrheit , j ^

Von Mlsgunst brüderlicher Gnade , ^ ^
Von aller Hartnäckigkeit und Un - ,^

bußfertigkeit » iZ
Von aller Versaumniß und Träg - , ^

heit des Gemüths , -2
Von aller Unreinigkeit an dem Ger

müthe und Leibe,
Von allen Ketzereyen und Irrthü - l

mern » l
Von allen bösen Geistern , j
Von dem bösen und ewigen Tode , >

Durch



ErlöseunsoheiligerGeist.

M

r o

M

zu dem hei!. Gerste. 16z

Durch deinen ewigen Ausgang vom ^ ^
Vater und Sohne,

Durch die wunderliche Empfang ?>K
niß des Sohns Gottes , «

Durch die Herabsteigung über den k« >
getauften Christum,

Durch deine heilige Erscheinung in l.
der Verklärung des HErrn , A

Durch deine Zukunft über die Iüm I ^
ger Christi , .! '

Am Tage des Gerichts » Wir Sünder
bitten dich , erhöre uns.

Daß du unser verschonest , Wir bitten
dich , erhöre uns.

Daß du alle Glieder der Kirchen
lebendig machen , und heiligen i W
wollest , !

Daß du alle Völker in der Einig - 2:
keit des katholischen Glaubens ^
versammeln wollest,

Daß du uns mit deiner heiligen L
und wirklichen Gnade allenthal ?^
ben vollkommen begleiten , und ^
nachfolgen wollest , i K

Daß du uns die Gabe der wahren ^
Gottesfurcht , Andacht , und des ! »
Gebeths geben wollest » ,

Daß du uns , alle unsere Gedan^
ken,



164 Litaney
ken , Worte , und Werke , zu dir '!
richten und heiligen wollest , j

Daß du uns wollest geben Hilfe , j
und Schuß der wahren Demuth 1
und aller Tugenden,

Daß du den Willen und Lust zu
der heiligen Armuthin uns wol - 1
lest mehren , I

Daß du in uns die Gabe der sanft - l
wüthigen Geduld wollest pflamjren,

Daß du uns stäts nach der wahren'
Gerechtigkeit seufzen machest , >

Daß du uns die rechte Affekt und?
Anmuthungen der Barmherzig - !
kett und Liebe eingießen wollest,!

Daß du in uns einen neuen Geist!
und reines Herz erschaffen wollest,

Daß du uns den wahren Frieden j
und Ruhe des Herzens geben,
wollest , '

Daß du uns Verfolgung um der>
Gerechtigkeit willen zu leiden wür - 1
drg und stark machest , !

Daß du uns in deinem Glauben be-
stärtigen wollest»

Daß du uns in die ZahldeinerAus - 1
erwählten aufnehmest , 'Daß

Wirbittendich,erhöreuns.



zu dem heil. Geiste. 165
Daß du uns erhören wollest , Wir bit¬

ten dich , erhöre uns .?
Heiliger Geist GOttes , Wir bitten

dich , erhöre uns.
O du Lamm GOttes , welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt , Gieß
über uns aus den heiligen Geist.

O du Lamm GOttes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt , Laß
über uns kommen den verheißenen
Geist des Vaters.

O du Lamm GOttes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Welt » Gieb
uns den guten Geist.

Heiliger Geist , höre uns.
Tröstender Geist , erhöre uns-
HErr erbarme dich unser.
Christe erbarme dich unser«
HErr erbarme dich unser,

Vater unser.

Und führe uns nicht in Versuchung,
Vc. Sondern erlöse uns von dem Ue¬

bel , Amen.
Laß deinen Geist aus , so werden
sie erschaffen.

He. Und erneuerst wiederum das An¬
sicht der Erde.



, i66 LLtaney
Schaff in mir , o GOtt , ein reu Ge

neö Herz , heil
tze-. Und erneuere in mir einen rechten füh

Geist . ,
Verwirff mich nicht von deinem . ^

Und nimm deinen heiligen Geist Aulnicht von mir . -
Laß mir wieder kommen die Freu- z

de deines Heils . l
Und der vornehme mächtige Geist! Ge

erhalte und befestige mich. ^ xxj,
)5". Die Gnade des heiligen Geists , Ge
H-. Erleuchte unsere Sinne und HerzenU ^u!

HErr erhöre mein Gebeth , ; M
yc. Und mein Rufen komme zu dir.

. Gebeth.
GOtt ! der du die Herzen der Glau-

^ bigen mit der Erleuchtung des
heiligen Geists gelehret hast , gieb uns
in demselben Geiste , das Rechte zu
verstehen , und von seiner Tröstung uns
allezeit zu erfreuen.

Wir bitten dich o HErr ! daß der
Tröster , der von dir ausgeht , unsere

Ge-

des
gel
wil
dai
all
ge!

che
kei
vo



zu dem heil. Geiste. 167
>rch Gemüther erleuchte , und in alle Wahr-

Heit, wie dein Sohn verheißen , erri¬
chten führe.

mein Es steh uns bey 0 HCrr ! die Kraft
des H . Geists , weiche unsere Herzen

Neik gütiglich reinige , und von aller Wider¬
wärtigkeit bewahre.

ftew O GOtt ! dem ein jedes Herz offen
2 .. steht , und aller Willen redet , auch kein
veril i Geheimniß verborgen ist , säubere und
, reinige durch die Einfließung des heil.

Geists die Gedanken unsers Herzens,
rzen. auf daß wir dich vollkommen lieben,
. rmd würdig loben mögen.

,lM
des
uns

e zu
uns

der
iftree-

Allmächtiger ewiger GOtt!  durch
dessen Geist deine ganze Kirche geheili-
get und regieret wird , erhöre uns , die
wir für alle Orden demüthig bitten,
daß durch die Gabe deiner Gnaden , von
allen Graden der Stände dir treulich
gedienet werde . Durch unsern HErrn
JEsum Christum deinen Sohn , wel¬
cher mit dir lebt und regiert in Einig¬
keit des heil . Geistes , wahrer GOtt
von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen.



i68 Anruf , des H. Geistes.
HErr erhöre mein Gebeth,
Und mein Rufen komme zu dir,
Laßt uns den HErrn Loben,

«f . Und GOtt danksagen,
Und die Seelen der Gläubigen ru¬
hen durch die Barmherzigkeit Got¬
tes in dem Frieden,
Amen.

göttl
rem.
zu dl
des
ge,

Anrufung ^
des heiligen Geistes. ^

Um Erlangung seiner sieben Gaben, l

K°;
ge er
vom
allen
dami
mein
le, 5

r.
Aomm , o Geist der Weisheit ! besitz!

mein Herz und Gemüth , lehre mich >
die himmlische und ewige Dinge allein j
betrachten und schätzen , damit ich die- >
selbe über alle irrdische Güter herzlich!
liebe , und ernstlich suche , Amen.

Kor
l

C >omm , o Geist des Verstandes , er-
^ leuchte meine Seele , damu sie dein

gött-

muni
stärk
wart
le fei
von
nen

G



Um die sieben Gaben. 169
göttliches Wort und Geheimniß zu ihr

, > rem Heile recht verstehe , und dadurch
zu deiner , wie auch des Vaters , und
des Sohns Erkänntniß gelangen mör

rm - ge , Amen.
Zotr

Z-

^ Oomm , 0 Geist des Raths ! regiere
E ^ mein Herz in allen Geschäften , nei-

^ ge es zum Guten , und schrecke es ab
vom Bösen . Führe , und leite mich in
allen vorfallenden Zweifelhaftigkeiten»
damit ich also den rechten Weg zu dir

^ - meinem Ziele und Ende niemals verfehr
>eN' ! le, Amen.

esitz
nich
llein
die-
jlich

err
dein
tr

4-

K >omm , 0 Geist der Stärke , nimm
^ dein Aufenthalt in meinem Herzen,
muntere selbes auf in aller Betrübniß,
stärke es in allem Leiden und Wider¬
wärtigkeiten , gieb .ihm Kraft wider al¬
le feindliche Anläufe , damit ich niemals
von denselben überwältiget , dich mei¬
nen GOtt erzürne , Amen.

Geist!. GommBlume. H 5.



lyo Anruf , des H. Geists rc.

K >omm , o Geist der Erkänntniß ! m
^ leuchte , und lehre mich aller dieser
Welt zugängliche und eitele Dinge
recht erkennen , und unterscheiden , da-l e.
mit ich mich derer zu deiner Ehre , und ul ) f
zu meinem Heile allein z» gebrauchen,
misst , Amen.

6.

R >omm , o Geist der Gottseligkeit ! be-
weg mein Herz zu wahrer Andacht

und heil . Liebe Gottes meines HErrn,
damit ich denselben in der Andacht je¬
derzeit suchen, in der Liebe finden , und
einstens ewig besitzen möge , Amen.

7-

ss. L
Y<-. ^

EI
ne, i

AI

H >omm , 0 Geist der Furcht Gottes!
^ durchstich mein Herz mit der heilsa¬
men und kindlichen Furcht , damit ich
dich meinen GOtt und HErrn allezeit
por Augen habe , und auch das Ge¬
ringste zu thun verhüte , welches den
Augen deiner göttlichen Majestät mis-
fallen möchte f Amen.

Lag-

weg.

G
Der,
Wei

V
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göttlichen Vorsichtigkeit.
LM- i°r»

!! be-
ldacht
Lrrn,
ht je-
, und
n.

ttes!
-eilsa-
>it ich
llezeit
» Ge-s den
mis-

Zu der Metten.
HErr thu auf meine Lefzen.

Yc. So wird mein Mund dein Lob ver¬
kündigen.

ss. O GOtt merke auf meine Hilfe.
HErr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬
ne , und dem heiligen Geiste:

Als er war im Anfange , jezt und all-
weg , und zu ewigen Zeiten , Amen.

Lobgesang.

Mowmt ihr Christen helft mir preisen,
^ Mit Lobsingen Ehr beweisen

Göttlicher Vorsichtigkeit:
Derer Güte uns soll trösten,
Wells dem Menschen all 's zum Besten,

Weislich , liebreich zubereir.
H 2



172 TagzeLten zu der c
^nripk . GOtt regieret mich , und es T>

wird mir nichts mangeln . k>5. 22 . So l
HSrr erhöre mein Gebeth . Der

1- . Und mein Rufen laß zu dir kommen. Ur

Gebeth. ^
?) skmächtiger ewiger GOtt , verleih .
^ gnadiglich , daß ich deine göttliche x - ^
Vorsichtigkeit jederzeit vor Augen ha, ix. r
be ; vertreib aus meinem Herzen alle
unnütze Sorgen , daß ich sicher hange an
der Güte deiner Vorsehung ; richte alle
meine Sachen , und leite sie bis ans
Ende , wie du weist , daß es dir gefD ^ ^
lig , und mir nützlich sey , Amen . ^ -E

Zu den Landes. ne,
ss . O GOtt merke auf meine Hilfe.
H . HErr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater , und dem Sohs - G
ne , und dem heiligen Geiste : §

Als er war im Anfange , jezt rc. . EH

Lobgesang.

H> ie GOtt recht von Herzen lieben,
In dem Kreuz sich nicht betrüben,

Tras

Oft

b



göttlichen Vorsichtigkeit, i/z
d es Tragens ganz begierigist:

So lang , bis es GOtt selbst wendet,
Der es pur aus Liebe sendet,

tuen. Und zugleich ihr B 'schirmer ist.

^mipk . GOtt behütet und bewahret
die , welche ihn lieben , ps . 144-

rleih
liche HErr erhöre mein Gebeth.
^ tzc. Und mein Rufen laß zu dir kommen.

alle Gebeth , siehe pag . 172.
;ean ^

alle Zu der Pnm.
ans ,

,efD O GOtt merke auf meine Hilfe,
yc. HErr eile mir zu helfen.

Ehresey dem Vater , und dem Soh¬
ne , und dem heiligen Geiste , rc.

ilfe,

)en,
rben,
ras

Lobgesang.

sZrOtt vorsichtig pflegt zu spielen,
^ MitdemMenschennachseimWillen,

Setzt der Gaben Maaß und Ziel:
Schickt bald Trost , bald Freud dem

Herzen,
Oft auch Trübsal , Krankheit , Schmer¬

zen ,
Giebt , wem ^ wo , und was es will.

H z



i74 TagzeLten zu der
4nripk. Auf dich, o HErr , bin ich be-

festiget , und du bist mein Beschirmer
vom Mutterleibs an . l>5. ^ O

HErr erhöre mein Gebeth,
§c . Und mein Rufen laß zu dir kommen. Eh

Gebeth , stehe pag . 172.

Zu der Terz.
O GOtt merke auf meine Hilfe.

A . HErr eile mir zu helfen .«
Ehre sey dem Vater , und dem Soh¬

ne » und dem heiligen Geiste , rc.

Lobgesang.
Mie viel Unheil , wie viel Gefahren,
^ Würden täglich wir erfahren,

Wenn nicht der vorsichtig GOtt
Mitten in G 'fahr Hilf wollt senden,
Alles Unglück von uns wenden,

Und uns retten aus der Noth.

^ ?
W.

Kann
Läßt

De

der
He
ein
mi<

L
Yc. ll

^nripk . Ich will im Frieden schlafen
und ruhen , denn du hast mich sonder¬
lich in Hoffnung gesetzet . klklm . 4.

HErr ! erhöre mein Gebeth:
yc . Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth , stehe pag . 172. Zu

ss. L

Ek
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m» Zu der Scxt.
O GOtt merke auf meine Hilfe,

b--. HErr eile mir zu helfen,
imn . Ehre sey dem Vater , rc.

Lobgesang.
KrOtt läßt zwar oft manchen drücken,
^ Wird doch auch die Waffen zücken,

Wenn man gar will schmieden drauf:
ZM Kann im Kreuz uns lang zusehen,

Läßt uns doch nicht untergehen,
Den Betrangten hilft GOtt auf.

irenz
n,
tn,
afen
ider- ,
4' !

Wenn schon ein Heerlager wi¬
der mich stunde , soll sich doch mein
Herz nicht fürchten , und ob sich schon
ein Streit wider mich erhübe , will ich
mich auf GOtt verlassen. 26.

HErr erhöre mein Gebeth.
Und mein Rufen laß zu dir kommen.
Gebeth , siehe pag . 172.

Zu der N011.
nen.

u

! O GOtt merke auf meine Hilfe,
H-. HErr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater , und dem , rc.
H 4 Lob-
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Lobgesang.

Mie oft wären wir z' Grund gangen,
^ Von der Sünd und Höll gefangen,

Wenn uns nicht der liebreich GOtt
Mit sein' Gnaden noch gewogen,
Durch Trübsal zur Büß gezogen,

Und errettet von dem Tod.
ämipk . Es ist mir gut , daß du mich

gedemüthiget hast , damit ich deine
Rechte lehrne . klalm . n8.

HErr erhöre mein Gebeth.
Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth , siehe pag . 172.

Zu der Vesper.
O GOtt merke auf meine Hilfe.
HErr eile mir zu helfen.

Ehre sey dem Vater , rc.

Lobgesang.
^ >bs scheint , es sey all 's verloren,
^ Hat doch Gott ein Weis erkohren»

Ganz getröstet glaub ich dieß:
Wenn die Hilf schon wird verschoben,
Ist sie doch nicht aufgehoben,

GOtt hilft endlich doch gewiß.
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ämipk . Ich habe meine Augen aufge-

than zu den Bergen , von denen mir
gen , Hilfe kommen wird : meine Hilfe kämt
gen , mir von dem HErrn , der Hlinel und
ött Erde erschaffen hat . ? 5glm . , 02.

HErr erhöre mein Gebeth,
y . Und mein Rufen laß zu dir kommen.

Gebeth, sieh pag. 172..
mich

deine Zu der Lomplet.

Bekehre uns 0 GOtt unser Heiland,
wen. h . Und wende deinen Zorn von uns-

O GOtt merke auf meine Hilfe.
HErr eile mir zu helfen.

Ehresey dem Vater , und dem Soh¬
ne , und dem heiligen Geist , rc.

e' Lobgesang.

1,
>ren»

>en,

n-

t ^rottes Allmacht b' schützt in G ' fahren,
^ Sein Weisheit will uns bewahren,

Reicht auch dar sein Gütigkeit:
Legt dann GOtt all Sorg zu Füßen,
Wahre Ruhe werd ihr genießen,

Und alldort die ewig Freud.

Wer unter dem Schutze des Al¬
lerhöchsten wohner , der bleibt umer

H 5 dem
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dem Schirme des allmächtigen GOls
tes im hohen Himmel . Psalm . 90. >

HErr erhöre mein Gebeth,
Und mein Rufen laß zu dir kommen,

GOt
GOt
Heilig

Gebeth.
GOt
GOt,

Hsllmächtiger ewiger GOTT ! verleih
^ gnädiglich , daß ich deine göttliche
Vorsichtigkeit jederzeit vor Augen ha¬
be ; vertreib aus meinem Herzen alle
unnütze Sorgen , daß ich sicher hange
an der Güte deiner Vorsehung ; richte
alle meine Sachen , und leite sie bis ans
Ende , wie du weist » daß es dir gefab
lig , und mir nützlich sey , Amen.

Litaney zu der
göttlichen Vorsichtigkeit.
^Err erbarme dich Unser.

Christe erbarme dich unser.
HErr erbarme dich unser.
Christe höre uns.
Christe erhöre uns.
GOtt Vater vom Himmel , Erbarme

dich unser.
GOtt

rer
GOtl
GOt
GOt
GOt
GOt!
GOt
GOt
GOt!
GOt!
Heils
Heils
Heiln
Allrm
Aller!
llnen!
Bors
Aller!
O G

Er
Ds

Der!
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GOtt Sohn Erlöser der Welt , 1
GOtt heiliger Geist , j
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger >

GOtt,
GOtt unser Beschirmer , I
GOtt unser Herrscher und Regie -1

rer , !
GOtt unsre Hoffnung , j
GOtt unser Erleuchtet , f
GOtt unser Fürseher,
GOtt unser Vater , ^
GOtt unsre Zuflucht , !
GOtt unsre einzige Liebe , I
GOtt unsre höchste Vergnügenheit , ^
GOtt unser Erschaffet , 1
GOtt unser Erhalter u . Ernährers
Heiliger GOtt,
Heiliger starker GOtt , ' !
Heiliger unsterblicher GOtt,
Allmächtiger GOtt,
Allerweisester GOtt,
Unendlich gütiger GOtt,
Vorsichtiger GOtt,
Allerlieörvürdigster GOtt , >
O GOtt , der du alles , was auf

Erden ist , dem Menschen zum!
Dienste erschaffen hast » l

Der du die Vogel , den Luft und,
H 6 alr

Erbarmedichunser,
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alle andere Thiere , wunderliche
erhältst , und ernährest , I

Der du die Lilien und Blumen des j
Felds herrlich bekleidest» I

Der du die Früchte der Erde ma¬
chest wachsen , und zunehmen , ,

Der du alle Härlein des menschli¬
chen Haupts gezählet , daß auch
derer keines ohne deinen Willen I
zu Grunde geht , !

Der du alles dem Menschen zum
besten ordnest und richtest , j 8

Der d/u auch die zeitliche Trübsal , Z
und Kreuz uns zum Nutzen schi- ^s
ckest, §

Der du schlägst , damit du heilest ; ^
und töbtest , daß wir durch den . 2.
Tod von dir nicht geschieden wer - ?
den , >

Der du durch Kreuz uns zu wah - -
rer Buße und Besserung des Le- j
bens bekehrest , i

Der du durch Verfolgung uns von
der Welt und allem Irdischen ab¬
ziehst , und zu der Erkänntniß dei- 1
ner Hoheit führest , j

Der du diejenigen , die sich gänzlich >
deiner göttlichen Vorsichtigkeit ü .1der

be
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Erbarmevichunser

göttlichen Vorsichtigkeit . i8r

verlassen, mitten in Nöthen, mit
wunderbarlicher Hilfe segnest, Er¬
barme dich unser.

Der du die, welche auf dich hoffen,
nicht lässest zu Schanden werden,
Erbarme dich unser.

Sey uns gnädig, Verschone uns o
HErr.

Sey uns gnädig, Erhöre unso HErr.
Von allem Uebel, t
Von aller Sünde, j
Von deinem Zorne, >
Von allem Mistrauen auf deine,

göttliche Vorsichtigkeit,
Von aller Ungeduld,
Von aller Kleinmüthigkeit im Krem!

ze und Leiden, j.
Von allem Murren und Klagens

wider deine göttlichen Anordnum!
gen, ,

Von allen verzweifelten Anfechtuw! .
gen, sonderlich in der Stunde l
des Tods » I

Von überflüßiger Sorge in zeitli-j
chen Sachen, t

Wir Sünder, bitten dich, erhöruns.
Daß du unser verschonest, wir bitten

dlch, erhöre uns.H ? Daß

ErlöseunsoHErr
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Daß du in uns ein kindliches wahr

res Vertrauen zu deiner göttli¬
chen Vorsichtigkeit erwecken wol¬
lest'

Daß wir in allem Glücke und Um 8
glücke deine göttliche Vorsichtig - ^^
keit demüthig anböthen , ! I

Daß wir alles von deiner vaterli - 2
chen Hand mir Dankbarkeit am j ^
nehmen , ^

Daß wir unsern Willen jederzeit ^
deinem heiligen Willen gleichför - S
mig machen , ^

Daß wir im Leiden unsre Liebe ge- «
gen dich eifrig erzeigen mögen , >Z,

Daß du in allen Widerwärtigen j'
ten uns eine starkmüthige Geduld!
verleihen wollest , i

Daß du uns erhören wollest , >
O du Lamm GOktes , welches du hin¬

nimmst die Sünde der Welt , Ver¬
schone uns , o HErr.

O du Lamm GOktes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Weit , Er¬
höre uns , o HErr.

O du Lamm GOttes , welches du hin¬
nimmst die Sünde der Weit , Erbar¬
me dich unser , oHErr-
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Christe höre uns.
Christe erhöre uns.

HErr erhöre mein Gebeth»
' S Und mein Rufen laß zu dir kommen»

!Z Gebeth.
3

, v O GOtt erleuchte mich, und gieb mir
^ Gnade , daß ich alles Glück und

!' Unglück, das mir begegnen wird , er-
A kenne für deine Schickung , für deine

! weiseste Anordnung , und als eine Gut-
! ^ that von deiner väterlichen Hand an-

» nehme. Ich bethe demüthigst an , lo-
, ' be und preise deine göttliche Vorsichtig-
, keit in allen und jeden Begebenheiten,
? glaube und traue auf deine göttliche
, Allmacht , ewige Weisheit , nnd unend-
him liche Gütigkeit , daß du uns kannst
Zw und willst helfen ; bereue von Herzen»

was ich diesem Glauben zuwider ge-
handelt . Verzeih es mir , o barmher-

Er - Uger GOtt ! und verleih mir » daß ich
nicht allein hier , sondern auch dort in

)im j der himmlischen Glory deine göttliche
»an Vorsichtigkeit ewig loben und preisen

möge , Amen. All-
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Allgemeine Nebcrgabe
seiner selbst an GOLL den HErrn.

Mein GOtt und HErr! ich glaube^ in dich» starke meinen Glauben;
ich hoffe auf dich, steife meine Hoff
nung; ich liebe dich, entzünde meine
Liebe; ich bereue meine Sünden, ver¬
mehre meine Bereuung.

Ich bethe dich an als meinen Schöp¬
fer; ich trachte nach dir, als nach mei¬
nem lezten Ziele; ich danke dir, als mei¬
nem höchsten Gutthatkr; ich rufe dir,
als meinem allvermögenden Beschützer.

Mein Gott! würdige mich zu leiten,
durch deine Weisheit; mich innezuhal¬
ten, durch deine Gerechtigkeit; mich zu
trösten, durch deine Barmherzigkeit;
mich zu beschützen durch deine Allmacht.

Ich opfere dir auf alle meine Gedan¬ken, alle meine Worte, alle meine Wer¬
ke, und alle mir zufallende Widerwärtig¬
keiten, dergestalten, daß ich allezeit ge¬
denke an dich, rede von dir»handle vor
dir, und alles übertrage deinerwegen.

HErr! ich will alles, was du willstwell

weill
viel d>
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stand,
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— weil du willst, wie du willst, und ss

viel du willst.
Ich bitte dich»erleuchte meinen Vers

ktl. stand, entzünde meinen Willen, reinige
meinen Leib, und heilige meine Seele,

abe Mein GOtt! gieb mir die Gnade,
-n; meine begangenen Sünden abzubüßen,
osff M zustoßende Anfechtungen zu über-
ine winden, meine unordentlichen Anmu-
>er- thungen zu bestreiken, und die mir an¬

stehenden Tugenden zu üben.
op- Erfülle mein Herz mit einer zarten
«eis Liebe gegen deine unendliche Güte, mit
liest einem wahren Abscheuen gegen meine
'ü, verübten Fehler, mit einem rechten Ei-
m. ftr gegen meinem Nebenmenschen, mit
en, einer beständigen Verachtung der Welt,
last und alles Zeitlichen.
»M Verschaffe, 0 HErr! daß ich mich
ut; akereit unterthänig erweise gegen wei¬
cht. ne Obern, iiebereich gegen meine Unter-
am gebenen, getreu gegen meine Freunde,
»er- und sanftmüthig gegen meine Feinde,
"gr Hilf nur, daß ich den schnöden Wohl-
geri lust übergwältige durch dieAbtödtung,
-or >den Geitz durch Allmosen, den Zorn
sA durch die Sanftmuth, und die Lauig-
llllk keit durch eme wahre Andacht,
l Mein



i86 Allgemeine Uebergabe
Mein GOtt ! ertheile mir die Gna¬

de , daß ich verständig sey in meinen
Anschlägen , herzhaft in Gefahren , ge¬
duldig in den Widerwärtigkeiten , de¬
müthig in glücklichem Fortgange

Laß nicht zu , o HErr ! daß ich je¬
mals vergesse der Aufmerksamkeit in
meinem Gebethe , der Mäßigkeit bey
dem Tische , der genauen Obsicht in den
Geschäften , und Beständigkeit in mei¬
nen guten Vorsätzen.

Erwecke in mir , o HErr '. eine ab¬
sonderliche Sorge , mich jederzeit auf¬
richtig in meinem Gewissen , ehrbar in
meinen Geberden , auferbaulich in dem
Gespräche , und verständig in meinem
Wandel zu erweisen.

Daß ich mich befleiße unaussetzlich
die Begierden der verkehrten Natur zu
bezwingen , der Gnade beyzupflichten,
das Gesetz zu halten , und dre Selig¬
keit zu verdienen.

Mein GOtt!  unterweis und lehre
mich , daß ich verstehe die Kleine der
Erde , die Größe des Himmels , die
Kürze der Zeit , und Länge der Ewig¬
keit.

Gieb die Gnade, daß ich mich berei¬
ts

te zm
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Zrra- ke zum Tode , daß ich fürchte dein Ge,
inm richt, daß ich entgehe der Hölle , und
, ge, daß ich erwerbe die ewige Glückselig-

de- keit. Durch die Verdienste unsers
HErrn IEsu Christi , Amen.

) je-
t in
bey

>den N )nstliches Gebeth zu GOtt,
^ um Erlangung dessen Schutzes,

^ und Hilfe wider alles Böse.

auf- HErr ; erhöre meine Worte,
dem merke auf meine Gtime , ver-
E nimm mein Rufen , nrein Rö¬

ntg und GOtt , vor dem ich
zlich bethe.

ken,
?lig-

ehre
der
die

vig-

.'rei¬
te

HErr ! wie sind meiner Feinde so
E viele , und setzen sich ihrer so viele
wider mich, darum sieh an meinen Jam¬
mer und mein Elende , und sey mir gnä¬
dig nach deiner großen Güte.

Errette mich , erlöse mich,
Erhalte mich, bewahre mich,
Behüte mich, beschütze mich,

und
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und hilf mir aus allen meinen Nöthen 2
heut und zu allen Zeiten , und so lang §
ich lebe . §

2 . Rechne mich nicht , mein GOtt Woll
und himmlischer Vater , unter die Ge - W i
fasse des Zorns , unter die Kinder des
Verderbens , unter den Haufen der 6.
Gottlosen , und unter die Zahl , die da tholis
verloren gehn . und >

etwa
z . O mein IEsu ! laß nicht zu , daß

sey an mir armen Menschen ^
Deine Mühe vergebens , !
Dein Leben umsonst , i
Dein Blut ohne Wirkung , ^ oder
Deine Wunden ohne Frucht , - oder
Dein Sterben ohne Kraft » und Mh,

deine Auferstehung ohne Nutzen.
7-

4 . Sondern reiß meine Seele der mir
Sünde aus den Stricken , dem Tode
aus seinen Händen , der Hölle aus dem ,
Rachen , dem Satan aus den Klauen,
und laß mich nicht kommen in das Ger
richt.

5 . Verlaß mich nicht , o GOtt heili-
ger Geist ! und weich niemals aus mei¬
nem Herzen : denn

Oh-
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Ohne dich weis ich nichts,
Ohne dich verstehe ich nichts,
Ohne dich vermag ich nichts,

und, wo du mir nicht giebst beyde , das
Wollen und das Vollbringen, , thue ich
kein Gutes.

6. Bewahre mich in der christlich - ka¬

tholischen Religion vor aller Ketzerey,
und irriger Meynung , daß mich nicht
etwann

Die Vernunft betrüge,
Die Verfolgung erschrecke,
Die Welt verführe,
Das Ansehen verblende,

oder , daß ich forsten nicht , um Ehre,
oder zeitlichen Gewinns willen , meinen
wahren Glauben verläugne.

7 - O hilMscher Vater ! verleih , daß
meine Gottesfurcht nicht Heucheley:

Meine Frömmigkeit nicht Schein¬
heilig :

Mein Glaube nicht Menschenwerk:
Mein Kirchengehen nicht leere Ge¬

wohnheit :
Mein Bethen nicht ohne Andacht:
Und meine Liebe zu dir nicht lau-

licht sey. ^
8 . Be-
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8. Bewahre mich auch vor. sicherer

Halsstärigkeit , daß ich nicht etwann
wider mein eigenes Gewissen

Das Böse liebe,
Die Fehler gering halte,
Die Wahrnung verachte,
Die Laster lobe,
Mit der Bosheit mich rühme,
Und gar sterbe in Sünden . ^

9 . Deßgleichen vertreib aus meinemi
Herzen allen Hochmuth , Vermögen,
und Eigenmüthigkeit , daß sich mein!
Herz nicht erhebe , daß ich mich nicht> .
besser gedunke zu seyn, als andere , ! urw

Daß ich meiner GeschicklichkM
nicht zu viel traue , ! M

Daß ich mich nicht selbst für Klug ! ^
halte , j

Daß ich nicht trachte nach hohen s und
Dingen , ! von

Daß ich. meine Gewalt nicht mis> . )
brauche , M

Daß ich nicht in ein fremdes Amt
greife,

Daß ich nichts vornehme , was
mir zu schwer ist,

Daß ich mich entschlage aller bö¬
sen Gedanken,

Daß
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Daß ich mich entreiße aller schänd¬
lichen Begierden,

Daß ich mich entbehre aller unrei¬
nen Gelüste,

Daß ich mir abgewöhne alle un¬
nütze Reden,

Daß ich mich hüte vor allem länd¬
lichen Vorsätze.

ro . Vor Fluchen , und Schwören,
Rauben und Stehlen,
Lügen und Betrügen,
Schelten und Lästern,
Huren und Buhlen,

und was sonst deinem heil. Willen zu¬
wider ist , Fleisch und Augenlust , Hof¬
fart , Verachtung,  Ungerechtigkeit«
Geitz, Misgunst , Feindschaft » EW
sucht, Falschheit , Liebe des Zeitlichen,
und dergleichen , das laß alles ferne
von mir seyn.

n . Laß mich Zeit meines Lebens
nicht werden

Lüderlich im Gemüthe,
Eitel in Gedanken,
Unzüchtig in Worten,
Häßlich in Geberden,
Schändlich im Leben,
Hoffämg in der Kleidung,

Stolz
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Stolz im Herzen,
Sicher im Gemüthe,
Wohllüstig in guten Tagen,

oder verschwenderisch , wenn ich genug
habe.

12 . O HErr , daß ich mich an an¬
dern Leuten nicht ärgere , meinen Näch¬
sten nicht urtheile , oder richte,

Die Unschuldigen nicht ärgere,
Die Frommen nicht beleidige,
Die Armen nicht verachte,
Die Schwachen nicht unterdrücke,
Die Gefallenen nicht auslache,
Der Elenden nicht spotte,
Niemand schaden möge,

und keinen Menschen betrübe » oder mit.
Worten , oder mit Werken.

iz . Zähme mein Fleisch und Blut,?
vertreibe den Satan : Steure mich vor!
der bösen Welt , und hilf , daß ich von?
Niemand verführt werde.

14 . Geschieht es aber ja , daß ich aus ?
menschlicher Schwachheit zuweilen noch!
falle , oder auch wissentlich das Gute
lasse , und das Böse thue:

15 . O HErr ! so handle nicht mit
mir nach deiner Gerechtigkeit , wenn ich
irrgehe,
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Züchtige mich nicht in deinem Grim¬

me , wenn ich sündige,
Strafe mich nicht in deinem Zorne,

wenn ich dich beleidige,
Verschone meiner nach deiner gro¬

ßen Barmherzigkeit.

16 . O HErr ; behüte auch mich und
die Meinigen vor allem dem , was uns
schaden kann,

Meinen ehrlichen Namen vor Schan¬
de,

Meine Nahrung vor Verlorst,
Mein Vermögen vor Diebstahl,
Mein Haus vor Feuer,
Mein Wohnung vor Donner,
Meine Früchte vor Hagel,
Meinen Leib vor Krankheit,
Mein Herz vor übrigen Sorgen,
Meine Augen vor Schrecken,
Meine Ohren vor böser Post,
Und mein Leben vor einem bösen

schnellen Tode-

17 . Nick mich nicht hinweg in derHelf-
te meiner Tage ; beraube mich nicht vor
der Zeit der Meinigen ; laß mich nicht
seyn von den Meinigen verjagt ; laß mich
GeLstl.Sonen -Llume. Z nicht
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nicht schmählich arm , oder auf eine an¬
dere Weise unglücklich werden.

-8. O HErr ! gieb auch , daß ich nicht
darf Fremden beschwerlich seyn , nicht
aus andrer Leute Gnade leben , nicht
meine Feinde um Brode bitten , und
nicht Hilfe suchen bey hart - unfreund¬
lich und unbarmherzigen Menschen.

19. O GOtt ! E es aber dein väter¬
licher Wille , mich mit Kreuze zu bele¬
gen , so schaffe es auch also , daß ich
nicht murre wider deine Züchtigung,

Nicht ungeduldig sey im Leiden,
Nicht kleinmüthig werde in den

Trübsalen,
Nicht verzage , wenn die Angst zu¬

nimmt,
Nicht verzweifle , wenn du mit dei¬

ner Hilfe verweilest;
20. Schlag mich nicht in meinem

Wandel mit Blind - und Unbedacht-
famkeit,

Daß ich nicht irrein meinem Thun,
Nicht fehle in meinen Rathschlägen,
Nicht nachläßig sey in meinem Be¬

rufe,
Nicht uubedachtsam in meinen Ge¬

schäften»
Nicht
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Nicht thöricht in meinem Vorneh¬
men,

Und also vor der Welt nicht darf
zu Schanden werden,

sr . O HErr ! schütze mich wider al¬
le meine Widersacher , und bewahre
Mich vor falschen Freunden :

Wenn sie mich verleumden , so brin¬
ge mein Recht an das Taglicht,

Wenn sie mich verfolgen , so erret¬
te mich,

Wenn sie wider mich einen Rath
schließen, so mache solchen zu
nichte» ,

Wenn sie mich verfluchen , so seg¬
ne mich.

22. Und wenn ich endlich genug
Trangsal ausgestanden in dieser Welt ,
so erlöse mich auf einmal mit einem se¬
ligen Tode von allem Uebel.

2z . Verleih auch den Seelen unserer
Groß - Aeltern , Aeltern , Geschwistern,
naher Anverwandten , und Freu . de,
Gutthäter , auch Uebelthäter , ja allen
Abgestorbenen den ewigen Frieden-

24. Schließ sie nicht länger aus von
der gewünschten Anschauung des gött¬
lichen Angesichts-

2 2 25 . Ve-
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25 . Begnade alle Christglaubige
Seelen , denen sonst keine Gedächtniß
auf Erde wird nachgehalten.

26 . Und erlöse sie bald nach deiner
großen Barmherzigkeit aus dem Feg»
feuer.

27 . Daß wir dieß erhalten mögen,
Sey Maria uns zugegen

Immerfort , und theil uns mit
In dem Himmel deine Bitt.

28 . O Maria ! du getreue
Christen ?Helferinn verleihe

Unter deinem Gnaden - Schutz
All 's was Leib , und Seele nutz,

AMEN.

Neunzigster Gsalm.
In Widerwärtigkeit.

^er unter der Hilfe des AllerhöHsten wohnet , der wird im Schu
tze und Schirme GOttes des Himmels
verbleiben.

Er wird zum HErrn sagen : Du bist
meine Zuversicht und meine Zuflucht,
mein GOTT ! auf den ich hoffen will
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Denn er hat mich errettet vorn Stricke

der Jäger,und von dem scharfen Worte.
Er wird dich mit seinen Achseln über¬

schatten, und unter seinen Flügeln wirst
du deine Hoffnung haben.

Seine Wahrheit wird dich mit einem
Schilde umgeben, damit du dich nicht
fürchtest vor dem nächtlichen Schrecken.

Vor dem Pfeile, der im Tage fliegt,
vor dem Geschäfte, das im Finstern he¬
rum geht, vor dem Anlaufe und mittä¬
gigen Teufel.

Tausend werden fallen zu deiner Sei¬
te, und zehn tausend zu deiner Rech¬
ten, zu dir aber wird nichts nahen.

Ja du wirst mit deinen Augen mer¬
ken, und der Sünder Vergeltung an¬
schauen.

Denn du»0 HErr , bist meine Hoff¬
nung; deine Zuflucht hast du auf den
Allerhöchsten gesetzet.

Es wird dir nichts Uebels begegnen,
und keine Plage wird zu deiner Hütten
sich nahen.

Denn er hat seinen Engeln von dir
befohlen, daß sie dich behüten auf al¬
len deinen Wegen.

Auf ihren Händen werden sie dich tra-
I z gen,
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gen, daß du nicht vielleicht deinen Fuß
an einem Steine verletzest.

Auf den Schlangen und Basilisken
wirst du gehen, und wirst Löwen und
Drachen zertretten.

Weil er auf mich gehoffet»will ich
ihn erretten, Ich will ihn beschirmen,
denn er hat erkannt meinen Namen.

Er wird zu mir rufen, und ich will
ihn erhören: Ich bin bey ihm in der
Noth» ich will ihn heraus reißen, und
zu Ehren bringen.

Mit langem Leben will ich ihn ersatz
kigen, und mein Heil ihm zeigen.

Ehre sey dem Vater, und dem Soh¬
ne, und dem heiligen Geiste, als er
war im Anfange, jetzt, und allweg,und
zu ewigen Zeiten, Amen-
Das StellaLali wider die Pest.

taria wahrer Himmels-Stern!
So hat gesäuget unsern HErrn,

Hat ausgereut des Todes Macht,
Darein uns Adam hat gebracht;
Demselben Stern gefall in Eil,
Zu halten ein des Himmels Pfeil,
Derer so bös und tödtlich Gift
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Fuß Dos arme Volk gar hart bekrift.

O mildester und edler Stern!
sken Die Pest vertreibe von uns fern.
und Hör uns, 0 Frau! denn dich verehrt

Dein Sohn,der dir gar nichts verwehrt,
l ich O JEsu !hilf, und straf uns nicht,
nen, Für welche deine Mutter bitt.

2 naller unser Trübsal und Angst,
Komm uns zu Hilfe, 0 allerse-
ligste Jungfrau Maria.

rsah

voh-
; er
und

>est.
1!
rrn,

Gebeth.
GOtt der Barmherzigkeit! GOtt

^ der Gütigkeit! GOtt der Nach-
lassung! der du drch erbarmet hast über
die Betrübniß deines Volks, und hast
dem Engel, der dein Volk schlug»ge¬
sagt: Halt deine Hand ein. Wegen der
Liebe des glorwürdigen Sternes , des¬
sen kostbare Brüste du wider das Gift
der Sünden so süßiglich gesogen hast,
verleih uns die Hilfe deiner Gnaden,
damit wir von aller Pest und unverse-
henem Tode sicherlich befreyet, und von
allem Anlaufe des Verderbens barm-
herziqlich erhalten werden. Durch dich,
0 HErr Christe JEsu ! du König der

I 4 Glo-



Los Drey Acte zu Christo. G
Glory , der du lebst und regierst von fakti
Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen . ste 2aller
Bey Donner , und Ungewitter. statt

die
^Esus von Nazareth , ein König der

Juden , der triumphierliche Siegti - E
tel beschütze und beschirme uns . Neh¬
met wahr das Kreuz des HErrn , flie- M
het ihr widerwärtigen Rotten , es hat ^
vbgesieget , und überwunden der Lötv Toi
vorn Geschlechte Juda , die Wurzel keit
Davids , Alleluja . bor.

Drey Acte zu Christo.
«Nein allerliebster JEsu ! laß meinen

Leib und Seele allezeit unbefleckt
seyn vor deinem göttlichen Angesichts.

Mein liebster JESU ! ich opfere dir
auf deine heilige Gedanken , Worte»
und Werke , und dein bitteres Leiden
und Sterben , für alle meine Sünden
und Nachläßigkeiten , und für alles,
was ich jemals mangelhaftes in deinem
göttlichen Dienste begangen habe.

Ich opfere dir aufallerheiligste Drey-
fal-

>war
und
rlch
alle
lieb
jen<
unk
in ^
fod
88,
ber.
eifr
ne
son
M,



Gebeth um ein selig. Ende. 221
von faktigkeit! die höchste Reinigkeit , tiefe-

ste Demuth , und inbrünstigste Liebe der
allerseligsten Jungfrau Mariä ; zur Er-

tttk. stattung aller Lugend und Heiligkeit,
die mir mangelt und abgeht , Amen.

; der
legst- Gebeth um ein seliges Ende.
' stie- Mein GOtt und Alles ! der du die
^hat ^ Schlüssel meines Lebens , meines
Löw Todes » und meiner unendlichen Ewig-
urzel keit, in deiner allmögenden Hand ver¬

borgen hülst , dir allein ist bewußt , in
was für einem Jahre , Tage , Stunde,
und Augenblicke du mich vor dein Ge-

. i rlcht berufen wirft ; ich bitte dich durch
emen alks , was du im Himmel und auf Erden
steckt liebest, ja durch dich selbst, und durch
hte. jene Liebe , aus der du mich erschaffen»

und erlöset hast , das du mich alsdann
jener Stunde von diesem Leben ab-

>,den Lodern wollest , in welcher du mich den
nd-n Weg der Ewigkeit anzutreten bestens
les bereitet , dir gefälligst , und mit Liebe
ncn! Egst zugethan sehen wirst. O ihr mei-

" ne sonderbaren heiligen Patronen , in¬
sonderheit du allerseligste Jungfrau
Maria, auch ihr heiligen auserwahlten

I 5 Freun-
)rey-«l-
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Freunde GOttes , an derer Fest ich mei¬
nen letzten Tag und Lebenslaufin diesem
Zahrenthale vollenden werde , erbittet
mir alsdann , insonderheit in dem letzten
AugenMcke , und Hintritte , auch allen
denen , welche selben Tageden Todes-
kämpf antreten werden , eine vollkom¬
mene Uebung der Reue , und Liebe
GOttes » damit auf solche Weise mein
Leben » mein Tod , und meine Ewig - '
keit vor den göttlichen Augen kostbar,
und wohlgefällig werde.

O ewiger Vater ! ich bitte dich durch
das Leben und Tod deines Sohns , und
Lurch alle deine Gütigkeit , verleih mir,
Daß ich in dem Guten beständig verhar¬
re , und in deiner Gnade sterbe.

O gütigster JESU ! ich bitte dich
durch deine letzten Worte , mit welchen
du deinen Geist deinem Vater befohlen,
nimm auf meinen Geist am Ende mei¬
nes Lebens.

O heiliger Geist ! erbarme dich mei¬
ner , und mit deinen göttlichen Einspre-
chungen , steh mir allezeit bey , absonder¬
lich in der Stunde meines Tods.

Merheiligste Dreyfaltigkeit einiger
GOtt , erbarme dich meiner , jetzt und
«m Ende meines Lebens. Barm-



e. zn den H.7. Zufluchten. Lsz
!"?eü Barmherzigster JESU ! gütigster
lelem G ^ tt l dessen Erbärmnrsse über alle dei-

rix Werke sind, um deiner heiligen Wun-
den, und deines bittern Tods willen,

anen verleih mir einen guten , und heiligen
ödes- § ^d , gieb daß ich sterbe des Tods der
Mim Gerechten ; gieb daß ich nicht sterbe , es
ueve sxy dmm , daß ich dir vollkommen ge-

, falle, und durch die Nießung deines hei-
:wlgr jigsten Leibs und Bluts , und der hei-
war , sigen legten Oelung , wohl versehen,

und bereitet sey , also , daß ich mit voll-
vurcyl kommenem Verstände , lebhaftem Glau-

E den, starker Hoffnung , undvollkomm-
nur, ner Liebe frölich zu dir von hinnen lcheir

rhar- vx, Gnade vor deinem Angesichts finde,
und die ewige Glory erlange , Amen,

Gebeth zu dm
Heiligen sieben Zufluchten.

heiligste Dreyfaltigkeit , einiger
^ GOtt und HErr ! laß mein Herz
deine Wohnung seyn.

Gekreuzigter Heiland IEsu Christe!
laß dein heiliges Leiden und Sterben
an mir nicht verloren gehen.
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2O4 LLtaney von allen lieben
O heiligstes Sakrament des Altars!

gieb » daß ich dich allezeit ehrerbiechig,
andächtig , und inbrünstig empfange.

Heilige Maria Mutter GOttes!
nimm mich an für dein Kind , und wür¬
dige dich meine Mutter zu seyn.

O ihr heiligen Engel ! führet , be¬
gleitet , und beschützet mich auf dem
Wege zu dem ewigen Leben.

O ihr heiligen GOttes , seyd meine
Fürsprecher in allen Nöthen , daß ich
sammt euch GOtt ewig lieben und lo¬
ben möge.

O ihr Freunde Gottes in dem Feg-
feuer ! seufzet für mich , daß GOtt in
Ansehung eurer Verdienste , und Für-

^ bitte mir beystehe , und Gnade verlei-
^ he , Amen.

s Litaney zu allen
Lieben Heiligen GOttes.

Ayrie eleison.
Christe eleison.

Kyrie eleison.
Christe höre uns.

Chri-

Chri!
GOt

ba
GOI

ba
GOI

ur
Heil

E>
Heil
Heil
Heil
Heil
Hei!
Hei!
Alle
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